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Gebäudehülle – Ausgangssituation nach GEG (Gebäudeenergiegesetz)

Ausgangs-
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Berechnung nach 

GEG
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Gebäudehülle – Sanierung nach GEG (Gebäudeenergiegesetz)

Maßnahmenübersi

cht an der 

Gebäudehülle
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Gebäudehülle – Sanierung nach GEG (Gebäudeenergiegesetz)

Ergebnis der 

Gebäudehüllen-

Sanierung
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Raumlufttechnische Anlagen - IST - Situation

Bestandsaufnahme

Raumluft-

technische Anlage

Energetische Ausgangssituation ´der Marktbereiche  1 bis 3

Im Rahmen der Begehung wurden energetische Schwachstellen an den raumlufttechnischen Anlagen festgestellt, welche 

über die 3 Lüftungsanlagen der Firma Wolf (Baujahr 2012) mit entsprechenden Wärmerückgewinnungen und Heizregistern 

dargestellt wird. 

Es ist eine energetische Inspektion des RLT-Gesamtsystems zu empfehlen, diese Inspektion ist nach dem aktuellen GEG 

(Gebäudeenergiegesetz) Pflicht und ist im 10 Jahr nach der Inbetriebnahme durchzuführen. Diese Inspektion beinhaltet dann 

auch Volumenstrom, Druck und Strommessungen am Zentralgerät. 

Im Nachfolgenden sind erste Ergebnisse nach Herstellerangaben dargestellt.

Ergebnisse der ersten Beobachtungen Berechnungen aus den Herstellerunterlagen

1) Druckverluste an den Wärmetauschern und Filtern können reduziert werden.

2) Der Wirkungsgrad der Wärmerückgewinnung kann optimiert werden.

3) Neue hocheffiziente Ventilatoren einsetzten

4) Die Laufzeiten der RLT-Anlagen können optimiert werden

5) Einsatz von UVC Technik zur Optimierung der Lufthygiene

6) Spezifische Leistung der Zu- und Abluftanlage mit SFP-Wert 4 außerhalb der GEG – Grenzwerte

7) Systemwirkungsgrade der beiden Ventilatoren mit Energieeffizienzklasse 4 außerhalb der GEG – Grenzwerte



7Klimagerechte Modernisierung und Sanierung für KMUs

Raumlufttechnische Anlagen - Maßnahmenempfehlungen

Maßnahmen-

empfehlungen

Raumluft-

technische 

Anlagen

Zusammenfassung

Die einfachsten Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz der RLT - Anlagen betreffen die Laufzeiten der Anlagen 

und der Optimierung der Ventilatoren. 

Eine sehr gering investive Maßnahme, ist die Optimierung der Laufzeiten, dies alleine kann eine Einsparung von 

ca. 10% bedeuten = 3 x 1.500 €/a also 4.500 €/a.

Die Optimierung der Ventilatoren selber entspricht einer Kostenersparnis von 34% dies bedeutet bei der 

Optimierung eine Einsparung von ca. 3 x 4.600 €/a, also 13.800 €/a.

Weitere Einsparpotential sind aufgeführt und können durch eine Energetische Inspektion verifiziert werden.
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Zentraler Wärmeerzeuger

Ölheizung

Blockheizkraftwerk

Gasheizung

Fernwärme

Holzheizung

Wärmetauscher

Wärmepumpe

Solarthermie
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Aufbau einer Heizungsanlage

M

Wärmeerzeugung WärmeverbraucherWärmeverteilung

Energiefluss
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Heizkreis



11Klimagerechte Modernisierung und Sanierung für KMUs

Pufferspeicher als zentrale Wärmespeicherung

Puffer

Heiz-
kessel

Wärmerück
-gewinnung

Wärme-
pumpe

Holz-
kessel
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Effizienz des 
Wärmeerzeugers

weniger
Verschleiß

Längere
Laufzeit

bessere
Verbrennung

Vorteile des Pufferspeichers für Wärmeerzeuger
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Aufbau eines Heizungssystems mit Regelung

Erzeugung

Verteilung

Regelung

Nutzer

Nutzer

Nutzer

Nutzer

Nutzer

Energiefluss

Energiebedarf
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Effiziente Regelung
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DIN EN 15232:12-09 Gebäudeautomation Effizienzklassen 

Es sind vier verschiedene GA-Effizienzklassen (A, B, C, D) der Funktionen sowohl für Nicht-

Wohngebäude als auch für Wohngebäude definiert: 

GM: Gebäudemanagement

TGM: technisches Gebäudemanagement

TABS: Thermoaktive Gebäudesysteme 

entspricht GA-Systemen, die nicht energieeffizient sind. 

Gebäude mit derartigen Systemen sind zu modernisieren. 

Neue Gebäude dürfen nicht mit derartigen Systemen gebaut werden.

Klasse

D

entspricht Standard-GA-Systemen.
Klasse

C

entspricht erweiterten GA-Systemen und einigen speziellen TGM-Funktionen.
Klasse

B

entspricht hoch energieeffizienten GA-Systemen und TGM.
Klasse

A
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DIN EN 15232:12-09 Überblick: Gebäudeautomatisation – Effizienzklassen A 
bis B

Heizen/Kühlen Klimatisierung Beleuchtung Sonnenschutz

A

z. B. Einzelraum-

Regelung mit Kommu-

nikation und Bedarfs-

anforderung, z. B. 

druckgeregelte Pumpen

z. B. automatische 

Luftmengenregelung, 

z. B. Zuluftregelung mit 

lastabhängigem Sollwert

Automatische Beleuch-

tung, z. B. mit automa-

tischer Lichtregelung, 

z. B. mit automatischer 

Anwesenheitserfassung

Kombinierte Steuerung der 

Jalousien mit der 

Temperaturregelung

B

z. B. Einzelraum-

Regelung mit 

Kommunikation, 

z. B. stufig geregelte 

Pumpen

z. B. mehrstufige 

Ventilatorsteuerung, 

z. B. Zuluftregelung mit 

witterungsgeführtem 

Sollwert

Automatische Beleuch-

tung, z. B. mit automa-

tischer Lichtregelung, 

z. B. mit automatischer 

Anwesenheitserfassung

Automatische Steuerung 

der Jalousien

C

z. B. Einzelraum-

Regelung mit Thermo-

statventil oder elektro-

nischem Regler, 

z. B. Ein/Aus-geregelte 

Pumpen

z. B. Ventilator Ein/Aus-

Steuerung, 

z. B. Zuluftregelung mit 

konstantem Sollwert

Manuelle Lichtsteuerung, 

z. B. mit manuellem 

Schalter mit zentralem 

Aus-Signal

Manuelle Bedienung der 

motorisierten Jalousien

D

z. B. keine Einzelraum-

Regelung, 

z. B. Pumpen nicht 

geregelt

z. B. keine Luftmengen-

regelung,

z. B. keine Zuluftregelung

Manuelle Lichtsteuerung, 

z. B. mit manuellem 

Schalter

Manuelle Bedienung der 

Jalousien
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Hydraulik kann auch ineffizient arbeiten
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Eine Heizung viele Regelungen

Regelung für Gas-

oder Öl Kessel 

oder Wärmepumpe

Regelung für Holz-

Heizung BHKW

Rücklauftemperatur-

anhebung mit Festwert

Frischwasserregelung

Heizkreisregelung 1

Heizkreisregelung 2

Heizkreisregelung 3

WW-Zirkulation

Solarregler

Regelung zur 

Speicherbeladung

Einzelraumregelung 1

Einzelraumregelung 2

Einzelraumregelung 3
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Gebäudeleittechnik
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Einsparpotenzial Heizung

Funktionierende Gebäudeleittechnik  

bietet ein entscheidendes 

Einsparpotential, 

ohne große Investitionen 

den Energieverbrauch zu senken!
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Eine Regelung für alles

▪ Kommunikation zwischen den einzelnen Regelungsaufgaben

▪ Eine Bedienungsanleitung für Alles

▪ Ein Ansprechpartner ein Hersteller

Vorteile einer übergreifenden Regelung:

▪ Wir kennen keine Nachteile

Nachteile der übergreifenden Regelung: 

▪ Optimale Regelung

▪ Niedrigere Energiekosten (Einsparung größer 30%)  

▪ Einfache Bedienung

Folge der übergreifenden Regelung:
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Technische Gebäudeausrüstung - Temperaturniveau

Heizen

▪ Fußbodenheizung 25 bis 45°C

▪ Radiatorenheizung 45 bis 70°C

▪ Lüftungsanlage 45 bis 90°C

Kühlen

▪ Klimaanlagen 6 bis 12°C

▪ Umluftkühlgeräte 12 bis 16°C

▪ Kühldecken 16 bis 19°C

Wärmerückgewinnung

▪ Drucklufttechnik 35 bis 60°C

▪ Verflüssiger der Kältemaschine 35 bis 45°C

Prozesstechnik

▪ Industrieabwärme 35 bis 90°C

▪ Kläranlagen 15 bis 35°C
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Temperaturen mischen 

bedeutet:

Der Heizungsmischer
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WärmerückgewinnungenWärmeverbraucherSpeicher Wärmeerzeuger

© IBDM

FriWa BHKW
Gas 

Brennwert

Holz-

kessel

Büro

stat. Heiz.

Austellung

FBH

Heizung

Produktion

Heizung

Wohnhaus

RLT

Anlage

RLT

WRG

Ofen

WRG

Druckluft

WRG

Produktion

WRG

Kälte

Verflüssiger

60°C

75°C

45°C

30°C

30°C 45°C 30°C 45°C
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„Wärmeverbraucher“

Kälteerzeuger „Kälteverbraucher“

Wärmeerzeuger

Heizung / Kälte System
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Wärmeerzeuger „Wärmeverbraucher“
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Zusammenfassung

▪ Gebäude und Heizungstechnik wachsen zusammen!

▪ Den Kern einer effizienten Heizungstechnik ist der Wärmepuffer (Schichten)!

▪ Wärmeerzeuger und Abwärmenutzung (Druckluft, Prozess, Kältetechnik) arbeiten 

zusammen!

▪ Gebäudeautomation und Anlagenautomation müssen verknüpft werden“

▪ Monitoringsysteme für Energieflüsse werden zum Standard!
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Ihr Referent Detlef Malinowsky


